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Leitbild der kompetenz®

Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres Tuns. 

	 Als gemeinnützige Gesellschaft zeichnen wir uns dadurch aus, dass  
wir unsere Energie in soziale Kompetenz und Innovation investieren.

	 Das Unternehmensziel liegt in der fachlichen, praktischen und 
persönlichkeitsbildenden Qualifizierung behinderter und  
benachteiligter Menschen.

	 Das Ergebnis ist eine umfassende Integration der  
uns anvertrauten Menschen in die Gesellschaft.

	 Die Kompetenz bietet spezifische soziale Betreuungs-  
und Qualifizierungsmöglichkeiten an.

	 Die Kompetenz ist ökonomisch orientiert und agiert  
entsprechend am Markt.

	 Unsere motivierten MitarbeiterInnen sind die  
Voraussetzung für das Erreichen unserer Ziele.

 
 
Leitprinzipien der kompetenz®

	 Prinzip der Individualisierung 
„Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres Tuns.“  
Dem Wechselspiel von Aktion-Reaktion wird besondere  
Bedeutung zugemessen.

	 Prinzip der Ganzheitlichkeit 
„Der Mensch steht im Wechselspiel mit seinem näheren  
und weiteren Umfeld“.

	 Prinzip der Pädagogik des Handelns 
„Veränderung ist nur durch learning by doing zu erzielen“.  
Individuelles Eingehen auf Kundenwünsche sowie die 
Kundenzufriedenheit sind wesentliche Merkmale der Kompetenz.
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Berufliche Qualifizierung für Menschen 
mit Behinderung

Was „Unternehmen statt Hinnehmen“ im Alltag für behinderte und 
benachteiligte Menschen bedeutet, hat die Kompetenz, Berufliches und 
Soziales Kompetenzzentrum Südsteiermark GmbH, seit der Gründung 
im Jahr 2003 in Leibnitz mit ihrem vielfältigen Angebot an Maßnahmen 
zur beruflichen Qualifizierung und Beschäftigung erfolgreich vorgezeigt.

Im Jahr 2003 erhielt die Kompetenz vom Bundessozialamt, Landesstelle 
Steiermark, den Projektvorbereitungsauftrag, in der Südsteiermark ein 
Berufliches und Soziales Kompetenzzentrum aufzubauen. Der Start für  
die Initiative war am 1. September 2003 in Leibnitz. In diesem Kompe-
tenzzentrum werden Berufsfindung, Arbeitstraining und Qualifizierung  
für behinderte und benachteiligte Jugendliche angeboten sowie auch  
Beschäftigung für erwachsene, bereits qualifizierte Menschen.

Im Juni 2004 erhielt die Kompetenz vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit die Anerkennung als besondere Ausbildungseinrichtung 
für die Teilqualifizierung in zehn verschiedenen Berufen. 2007 erfolgte 
die Bewilligung zur integrativen Berufsausbildung in drei Regionen in der 
Steiermark mit der Teilqualifizierungslehre und verlängerbaren Lehre in 
17 Berufen. Im selben Jahr wurde der Kompetenz durch einen Spruch 
des unabhängigen Verwaltungssenates bezüglich des Gewerberechtes 
die Gemeinnützigkeit von oberster Seite bestätigt. 

Im Jahr 2008 feierte das Berufliche und Soziale Kompetenzzentrum  
Südsteiermark mit vielen Partnern und Unterstützern auf Landes-,  
Bezirks- und Gemeindebene sein 5-jähriges Jubiläum. 

Bis heute konnten 95 Menschen in den beruflichen Qualifizierungs-  
und Beschäftigungsmaßnahmen in Leibnitz betreut werden.

Anzahl der betreuten Menschen in den Maßnahmen:

		  Ausbildung Qualifizierung	 Beschäftigung

2003	 8	 26

2004	 13	 29

2005	 23	 23

2006	 22	 12

2007	 22	 2

2008	 29	 4

2009	 24	 2

Hermine Mittendrein 
Geschäftsführerin
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kompetenz®
Sozial-  Ökonomische-Betriebs GmbH

Meine 
Lehre mit

Berufliche Qualifizierung und Beschäftigung behinderter 
und benachteiligter Menschen in Lehrwerkstätten
Die Kompetenz hat sich mit ihrem Konzept, für behinderte und 
benachteiligte Menschen individuell abgestimmte Qualifizierungs- 
und Betreuungsmodelle zu schaffen, im Laufe der Jahre in drei 
Regionen der Steiermark etabliert. Über ihre Lehrwerkstätten bietet 
sie ein umfangreiches Ausbildungsangebot, das vor allem eng mit 
der Wirtschaft in der jeweiligen Region verknüpft ist. 

17 Berufe unter dem Dach der Kompetenz...

  TischlerIn

  MaurerIn

  Zimmerer/Zimmerin

  Koch/Köchin

  GärtnerIn

  Bürokaufmann/frau

  ElektroinstallateurIn

  MalerIn und AnstreicherIn

  Sanitär- und KlimatechnikerIn, Gas- und 
WasserinstallateurIn

  MetallbearbeitungstechnikerIn

  Kfz-TechnikerIn

  Restaurantfachmann/frau

  Landwirtschaftliche/r FacharbeiterIn

  Ländliche Hauswirtschaft

  Einzelhandelskaufmann/frau

  TischlereitechnikerIn

  Gastronomiefachmann/frau
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Stufen der Ausbildung in den  
Lehrwerkstätten der Kompetenz

Nextway  

Teilqualifizierungslehre und Verlängerte Lehre 

1. Stufe: Orientierung

Berufsfindung:
•	 Feststellung des individuellen beruflichen Hilfebedarfs

•	 Prognose einer realen Berufsbildungsperspektive durch  
individuelle Test-, Beobachtungs- und Förderprogramme

•	 Stärkung der sozialen Kompetenz

2. Stufe: Vertiefung
•	 Vorbereitung auf eine spätere berufliche Qualifizierung durch  

geeignete Trainingsmaßnahmen

•	 Steigerung technischer Fähigkeiten und handwerklichen Geschicks

•	 Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit und Flexibilität

•	 Stützung im privaten-persönlichen Bereich

3. Stufe: Teilqualifizierung mit Abschluss
•	 Vermittlung von theoretischem und praktischem Fachwissen  

auf Grundlage eines Teilqualifizierungslehrvertrages

•	 Vermittlung von Grundlagen im gewählten Beruf

•	 Begleitung durch BerufsausbildungsassistentInnen, die eine  
Vermittlerrolle zwischen Lehrling, Eltern, Firma, Berufsschule  
und Wirtschaftskammer einnehmen

•	 Berufsschulvorbereitender bzw. berufsbegleitender Unterricht

•	 Hinführung zur Abschlussprüfung

4. Stufe: Verlängerte Lehre
Die verlängerte Lehre bietet neben der Teilqualifizierungslehre auch
die Möglichkeit im Sinne einer integrativen Berufsausbildung gemäß
§ 8b/Abs.1 des Berufsausbildungsgesetzes, in einem von 17 verschie-
denen Berufen eine Lehre mit Lehrabschlussprüfung zu absolvieren. 
Dementsprechend kann aufgrund von Einschränkungen die reguläre  
Lehrzeit bis zur Erlangung des Abschlusses individuell verlängert  
werden.
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BerufsausbildungsassistentInnen der  
Kompetenz begleiten die Jugendlichen  
auf ihrem Weg

Sie …
•	 stützen in persönlicher Hinsicht

•	 begleiten bis zum Ende der Ausbildung.

•	 halten Kontakt zu den Eltern 

•	 helfen im Umgang mit Behörden

•	 koordinieren und vernetzen mit VertreterInnen von Lehrbetrieben,  
der Berufschule und sonstigen wichtigen Einrichtungen

•	 geben wichtige Informationen über die integrative Berufsausbildung

•	 unterstützen bei Praktika und am betrieblichen Ausbildungsplatz 

•	 legen die Ausbildungsinhalte und den Zeitraum der Berufsausbildung  
in Abstimmung mit allen Vertragsparteien fest 

•	 organisieren die Lernbegleitung und die pädagogischen  
Begleitmaßnahmen für den Berufsschulunterricht

•	 dokumentieren Fortschritte während des Lehr- bzw.  
Ausbildungsverhältnisses
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Kontakt

 
 
Berufliches und Soziales Kompetenzzentrum... 

oststeiermark

Ansprechperson Waltraud Krieger

A-8362 söchau
söchau 164
tel.: 03387 / 26 78
mobil: 0664 82 20 101
fax: 03387 / 26 78-21
e-mail: sozial@kompetenz.or.at

südsteiermark

Ansprechperson Dipl. Päd. Hermine Mittendrein

A-8430 leibnitz
karl-morre-gasse 11
tel.: 03452 / 82 404
mobil: 0664 82 20 104
fax: 03452 / 82 404-21
e-mail: leibnitz@kompetenz.or.at

WESTsteiermark

Ansprechperson Franziska Müller

A-8544 pölfing-brunn
gewerbepark 9
tel.: 0664 82 20 111
mobil: 0664 81 92 967
fax: 03465 / 20552 
e-mail: deutschlandsberg@kompetenz.or.at 

www.kompetenz.or.at
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Berufliche Eingliederung Arbeitstraining
…ist eine Form der Qualifizierung für Menschen mit  
Lernschwierigkeiten und/oder mehrfacher Behinderung,  
die durch das Training in konkreten Arbeitssituationen  
ihre Fähigkeiten und Interessen an der Arbeit heraus- 
finden können und damit längerfristig in ein Berufsleben 
integriert werden sollen.

Zielsetzung
•	 Unterstützung bei der Berufswahlentscheidung, die den  

individuellen Interessen und Fähigkeiten entspricht

•	 Praxisbezogene Berufsorientierung

•	 Erwerb von Schlüsselqualifikationen

•	 Berufliche Integration in Betrieben der freien Wirtschaft

•	 Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten in Betrieben 

Trainingsinhalte
•	 Gemeinsame Erstellung eines Fähigkeitsprofils

•	 Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Berufspraktikastellen

•	 Unterstützung bei der Suche von Vermittlungspraktika als  
Vorbereitung für den Einstieg ins Berufsleben

•	 die Arbeit erforderlichen Kompetenzen zu erwerben 

•	 Arbeitsbegleitung

•	 Eruierung der beruflichen Talente durch Arbeitserprobung in  
verschiedenen Arbeitsbereichen

•	 Karriereplanung und Sicherstellung der notwendigen Unterstützungen

•	 Betriebliche Integration
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Anerkennung
Zuweisungsfähigkeit im Rahmen des Steiermärkischen  
Behindertengesetzes

Alter: ab 15 Jahre

Ausbildungsstandorte
Berufliches und Soziales  
Kompetenzzentrum oststeiermark
A-8362 söchau
söchau 164
tel.: 03387 / 26 78
mobil: 0664 82 20 101
fax: 03387 / 26 78-21
e-mail: sozial@kompetenz.or.at

Berufliches und Soziales  
Kompetenzzentrum südsteiermark
A-8430 leibnitz
karl-morre-gasse 11
tel.: 03452 / 82 404
mobil: 0664 82 20 104
fax: 03452 / 82 404-21
e-mail: leibnitz@kompetenz.or.at

Berufliches und Soziales  
Kompetenzzentrum WESTsteiermark
A-8544 pölfing-brunn
gewerbepark 9
tel.: 0664 82 20 111
mobil: 0664 81 92 967
fax: 03465 / 20552 
e-mail: deutschlandsberg@kompetenz.or.at 
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Dienstleistungsangebote des  
Kompetenzzentrums Südsteiermark...

Die Kompetenz erhielt vom Bundesministerium für Wirtschaft und  
Arbeit im Jahr 2005 die gewerberechtliche Befreiung. 
Die Kompetenz bietet ihre Tätigkeiten nicht als Gewerbebetrieb sondern  
im Rahmen der beruflichen Qualifizierung und Beschäftigung benach- 
teiligter Menschen gemeinnützig und nicht gewinnorientiert an!

Gastronomie

•	 In der Großküche werden täglich zwei Mittagsmenüs zubereitet, die 
sowohl den firmeninternen MitarbeiterInnen zur Verfügung stehen sowie 
externen Kunden angeboten werden (Lebenshilfe Leibnitz, SchülerInnen 
privater und öffentlicher Ganztagsschulen etc.) 

•	 Die Küchen der Kompetenz unterliegen der Hygieneleitlinie für Großkü-
chen, Küchen des Gemeinschaftswesens und vergleichbaren Einrich-
tungen der Gemeinschaftsverpflegung. Diese Leitlinie schreibt vor, dass 
der Betrieb ein HACCP-Konzept planen, erstellen und umsetzen muss.

Patisserie
Einen Schwerpunkt der Gastronomie in der Südsteiermark stellt die Patis-
serie dar. Dort werden Torten für verschiedenste Anlässe sowie Kuchen, 
Schnitten und Teegebäck hergestellt. Das Eingehen auf individuelle Kun-
denwünsche sowie das Erreichen einer hohen Kundenzufriedenheit ist ein 
wesentliches Ziel der Kompetenz-Gastronomie.
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Catering für Veranstaltungen und Ausstellungen etc.

•	 Canapés und Fingerfood
•	 Belegte Brötchen
•	 Buffets
•	 Süßes

Tischlerei 
In unserer Tischlerei werden im Rahmen von Qualifizierungsmaßnahmen 
Arbeiten im Bereich Bau- und Möbeltischlerei in hoher Qualität ausgeführt.

Malerarbeiten
Im Rahmen der integrativen Berufsausbildung bieten wir diverse Malerar-
beiten an (egal ob kleine Malerarbeiten und Ausbesserungsarbeiten oder 
großer Wohnungsanstrich)
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Gartenbau / Kommunale Dienstleistungen 

•	 Gestaltung und Pflege von Park- und Grünflächen: Strauchschnitt, 
Rasenmähen, Laub rechen, Reinigung, Verlegen von Trittsteinen...

•	 Erlebniswelt Garten: Mit ihrer Landschaftsgärtnerei leistet die Kompe-
tenz neben der professionellen Hilfe bei der Gestaltung und Pflege  
von Park- und Grünflächen durch den ständigen Kontakt zu Schulen, 
Kunden etc. auch einen Beitrag zu gelebter Integration von behinderten 
und benachteiligten Menschen. Die Arbeitsleistung reicht von jahres-
zeitlich bedingten Tätigkeiten wie Rasenmähen und Düngen, Hecken-
schneiden, Anlegen von Beeten sowie der Blumen- und Parkplatzpflege. 
Dazu kommen noch Tätigkeiten im allgemeinen Gartenbau, der Boden- 
und Pflanzenernährung, im Anlegen und Pflegen von Biotopen, und  
der Erhaltung von Wanderwegen und Laufstrecken.

Sonstige Dienstleistungen 

•	 Hilfskräfte für Veranstaltungen… 
•	 Entrümpelungs- und Übersiedlungsdienste 
•	 Kleintransporte



Gefördert aus Mitteln des...

Zertifiziert nach...

Die beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen der Kompetenz wer-
den von der Landesstelle Steiermark des Bundes-
sozialamtes aus den Mitteln der Beschäftigungsoffensive der 
österreichischen Bundesregierung für Menschen mit Behinderung 
und dem Sozialressort des Landes Steiermark gefördert.

A-8430 leibnitz
karl-morre-gasse 11
tel.: +43 3452 82404-0
fax: +43 3452 82404-21
e-mail: leibnitz@kompetenz.or.at

www.kompetenz.or.at
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